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Vorwort zur Schriftenreihe
„Interdisziplinäre Studien zur Wissensgesellschaft“

Die Rede von der Wissensgesellschaft ist inzwischen nicht nur weit ver­
breitet, sondern als Darstellung gesellschaftlicher Wirklichkeit nahezu 
Konsens. Die gesellschaftlich relevanten Akteure müssen sich darauf ein­
stellen und täglich damit umgehen (lernen). An der Politik der zwei ers­
ten Dekaden des 21. Jahrhunderts ist deutlich geworden: Ohne Wissen 
ist schlecht Regieren und jeder Politik ist zunehmend auch eine unüber­
sehbar kognitive Dimension zu eigen. Zahlreiche Veröffentlichungen der 
letzten Jahre legen davon Zeugnis ab, sei es, dass sie empirische Beispiele 
dafür liefern, sei es, dass sie diesen Sachverhalt reflektieren.

Eine wissenschaftliche Reflexion dieser Situation muss jedoch nicht nur 
konstatieren, wie stark die gegenwärtige Gesellschaft von Wissen abhängt. 
Sie muss überdies fragen, was über dieses Wissen selbst und die genannte 
Abhängigkeit ihrerseits gewusst wird. Die Frage nach dem Wissen der 
Wissensgesellschaft führt so zur Frage nach den Möglichkeiten und Gren­
zen des Wissbaren, der Verschränkung von Wissen und Nichtwissen mit 
verschiedenen sozialen Eigenlogiken oder der Zunahme von Wissenskon­
flikten.

Diese Schwierigkeiten sind durch die globale Pandemie ab 2020 wie 
unter einem Brennglas noch einmal drastischer hervorgetreten. Die Bewäl­
tigung dieser globalen Vielfachkrise und ihrer vielgestaltigen Nebenwir­
kungen produziert am laufenden Band politische, rechtliche, wirtschaftli­
che und viele weitere soziale Herausforderungen. Verschwörungstheorien 
haben eine Konjunktur wie seit dem 18. Jahrhundert nicht mehr. Neue­
re technische Entwicklungen kommen hinzu: Welche Rolle wird die so­
genannte Künstliche Intelligenz spielen? Welche neuen Wissensakteure 
betreten die Bühne? Zahlreiche weitere Beispiele und Fragen ließen sich 
aufrufen, doch schon diese wenigen Stichworte genügen, um die These 
zu wagen, dass es mehr denn je des Nachdenkens über Wissen und seine 
Rolle in der und für die Gesellschaft bedarf. Dazu wollen die Herausgeber 
dieser Reihe ein interdisziplinäres Diskussionsforum bieten.

 
Berlin, Bielefeld und Kiel, im Januar 2022
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Vorwort zum Band

Nachdem die Rechtswissenschaft sich der Frage nach dem Verhältnis von 
Recht und Wissen lange Zeit durch die scheinbar ebenso eindeutige wie 
selbstverständliche Trennung von Tatsachen- und Rechtsfragen enthoben 
glaubte, wird seit einigen Jahren innerhalb der Disziplin immer intensiver 
über die Thematik einer „kognitiven Dimension des Rechts“ diskutiert. 
Im Zentrum der Diskussionen steht dabei die Frage, inwiefern jene Tren­
nung von Tatsachen- und Rechtsfragen einerseits aufzuheben ist, weil 
die für die Rechtsanwendung erforderliche Wissensbasis durch das Recht 
selbst (mit-)bestimmt wird, andererseits aber die Trennung zugleich – und 
zwar aus ihrerseits bereits normativ vorbestimmten, vor allem legitimati­
onstheoretischen Gründen – erhalten bzw. restituiert werden muss.

Die Beiträge des vorliegenden Bandes nehmen diese Fragestellung auf. 
Sie setzen dabei Gedanken fort und entwickeln sie weiter, die zunächst 
im Rahmen eines Workshops am Berliner Wissenschaftszentrum Anfang 
September 2019 vorgestellt und debattiert wurden.

Unser herzlicher Dank gilt allen Beiträgerinnen und Beiträgern für ihre 
Vorträge und Texte sowie dem WZB, das den Workshop und damit auch 
den vorliegenden Band ermöglicht hat.

 
Berlin und Kiel, im Januar 2022
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